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Amtsblatt Jur Laibacher Zeitung Nr. 101.
Tonncrstaa den 3. Ma i 18«6.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Das Ministerium für Handel und Vollswirthschaft
hat nachstehende Priuilegien ertheilt;

Am 27. März 1866.
1. Dcm IuliuS Brönncr, Kaufmann in Frankfurt

a. M . (Bevollmächtigter Karl A. Sftecler in Wien,
Stadt, hohen Markt Nr. I I ) , auf eine Verbesserung
der Gasbrenner für die Dancr von fünfzehn Jahren.

Diese Verbesserung ist in Belgien seit dcm Ztcn
Immer 1866 auf die Dauer von zwanzig Jahren pa«
tentilt.

Die Privilegiums-Bcschrcibunn,, deren Gchcimhal»
tung auf die Dauer eincs Iahrcs angesucht wurde, be-
findet sich im f. f. Plivilegieli-Archiuc in Aufbewahrung,
wo dieselbe nach Ablauf dieses Zeitraumes von Jeder-
mann eingesehen werden kann.

2. Dem Ednard Nicmtczik, Erzeuger chemischer
Produkte in Ober-Döbling bei Wicn, auf die Erfindung
emcr flüssigen Indigo-Zuckerwichsc für die Dauer eines
Jahres.

3. Dcm Georg ASmuS, Vcrg-Ingenicur zu Bonn
im Köuiglciche Preußen (Bcuollmachtiutcr Dr . Joseph
Mitscha, Hof« uud Genchtsaduolat in Wien, Stadt,
Plankcilgassc ^ir. 1), auf die Erfindung eines sclbsUuir-
kcndcn KuftregulatorS sür Ocfcu uud Feuerungen aller
Art für die Dauer eines Iahrcs.

Diese Erfindung ist in Bclgicn seit dem 1. Angnst
1865) auf die Dauer von zwanzig Jahren patentirt.

4. Der Firma „Franz Posncr'S Witwe u. Sohn"
in Wien, Wieoe,,, Schlcifmühlgaffe Nr. 13, anf Ver-
besserungen bcS Kontrol-Manomeicr für die Dauer eincS
Jahres.

5. Dem Benjamin Landesberg, Fabrikant in Lembcrg,
auf dic Erfindung einer geruchlosen Paraffinmasse und
cmcS wasscrklaren geruchlosen Paraffinolö für die Dauer
von drei Jahren.

6. Dem N. Ricdel n. Kemnitz, Zivilingcnicnrcn zn
Halle a. d. Saale in Prcnßcn (Bevollmächtigter Georg
Heßler, Ingenicnr in Wien, Landstraße, Hauptstraße
Nr. 81) , auf die Verbesserungen an Fillrirvrcssen für
die Dauer cincs Jahres.

7. Dem Heinrich Vocltcr, Maschincnfabrikant zn
Hcidenhcim in Württemberg, (Bevollmächtigter C. A.
Specker, in Wicn, Stadt, Hohcnmarlt ) i r . 11), auf
eine Vcrbcsscruug seiner prioilcgirt gewesenen Maschine
zur Erzcngnng von Papicrzcng auö Holz für die Dauer
eines Jahres.

Diese Berbesscrnng ist in Württemberg seit dein
15. Dezember 1665 auf die Dauer von zehn Jahren
patcntirt.

8. Dcm Nchilc Angelini, Generalmajor nnd Adjn-
tantcn Sr . Majestät dcS Königs Viktor Emanuel (Bc-
uollmächligtcr Eduard A. Paget in Wien, Stadt. Nie«
merstraße Nr. 13), auf eiuc Vcrbefscrung in der Ein-
richtung der Sättel, Brnslricmen und Geschirre für Pferde
nnd andere Last- und Hnglhierc für dic Daucr von
fünf Jahren.

Am 29. März 1866.
9. Dem Joseph Porges, Edlen vvn Porthcim öf-

fentlicher Gesellschafter der Firma Brüder Borges in
Wien, dann den Georg Pcrtschy nnd Heinrich Kündig
in Prag anf eine Verbesserung des Verfahrens, nm
eiserne Walzen mittelst auf galvano-plastischem Wege
erzeugten Kupfcrüberznges für den Zeugdrncl verwendbar
zn machen, für dic Dauer eines Jahres.

10. Dem Georg Elark in London (Bevollmächtigter
Jakob Kleinickcl in Wicn, Neubau, Bnrggassc Nr. 42),
auf Verbesserung in der Verpackung nnd Vcrwahlnng
von Töpfen, Flaschen und andern gebrechlichen Gcgen^
ständen, so wie in der Erzeugung der Apparate für
dicfe Verpackung für die Dauer eincS Jahres.

11. Dem InliuS Prohasla, Eiscnwcrlsbesitzcr und
Hüttcndireltor in Wien, anf die Erfindnng eincS Vcr«
fahrens, um bei dcm Verzinnen des Weißbleches durch
eiue mechanische Vorrichtung eine gleichförmige Dicke
des Zinnüberzuges zn erreichen, für dic Daucr von drei
Jahren.

12. Dcm LiborinS Vnr ian, Drechsler in Wien,
Mariahilf , Kascrngasfe Nr. 5 , anf die Erfindnng zu-
sammenschiedbarer Rauchröhre für Tabak- und Zigarren-
pfeifen für die Dauer eincS IahrcS.

13. Dem Franz P. Liharzig, Dr. der Medizin und
Chirurgie, Augenarzt, Accoucheur und praktischem Kindcr-
arzte, Nittcr mehrerer Orden und Mitglied mehrerer in-
und ausländischer gelehrten Gesellschaften in Wicn, Stadt,
Habsburgstrakc Nr. 6, auf dic Erfindung einer Konstruktion
der B l a s . und Streichiustrumcutc auf Grundlage cincS
von. ihm entdeckten akustischen Gesetzes für die Daucr
eincS Iahrcs.

14. Dcm Arnold Trcbitsch, Meerschamumasse-Pfei-
sensalmlanten m Wien, Hundsthurmerstlaße. Nr. 7 , auf
d,e Erfindung lines Verfahrens, um anf Meerschaum-
massa-Pft'scn Malereien cwznbrcnncn, für die Dauer
von drei Jahren.

j 15. Dem Franz Swoboda, l. l. vensionirtcn Rit-
termister, in der k. l. priv. Zuckerfabrik zu Girm im
Ocdenburger Komitatc Ungarns wohnhaft, anf die Er«
fiudung cincs Apparates zur Konscrvirnng dcs Bieres
und WcineS, „Wein- und Bicr-KonservirungS-Avparat"
genannt, für die Daucr ciueS Jahres.

Am 31. März 1866.
16. Dcm Eduard A. Pagct in Wien, Stadt, Nie-

merstraßc Nr. 13, auf eine Verbesserung in der Erzeu-
gung von Salpeter nnd Blciwciß für dic Daucr eines
Jahres.

17. Dcm Georg M ä r l l , Photographen in Wien,
Iosephstadl, Langcgasse Nr. 43, anf die Erfindung eines
eigenthümlichen Verfahrens, schmiedeiserne Gegenstände
in verschiedenen Formen herzustellen, für die Dauer
eines Iahrcs.

Am 4. April 1866.
18. Dcm B. Jos. Fechncr, Photographen in Wien,

Stadt, AdlcrMc Nr. 16, auf die Erfindung, phologra«
phischc Visitlallcn zn crzcngcn, nach welchen eine und
dieselbe Person in mehreren verschiedenen Stellungen
und Anzügen dargestellt werden löimc, für die Daucr
eines Jahres.

Am 7. April 1866.
19. Dcm Eduard Liudncr, Ingcnienr ans New-

Zork in Wicn, Stadt , Plankcngassc Nr. 4 , auf Vcr.
bessernngen seiner bcrcitS priu. Züuduadcl» nnd Kupfer«
Hütchcn-Hintcrladnngsgcwchrc, für dic Daucr eines Iah-
rcS.

20. Dcm Mathias Ernst, Maschinenmeister bei
der Kriegsmarine iu Trieft, auf die Erfinduug cincs
Apparates für komplett Nachtsignalisirung, für Aclench<
tung am Lande nnd sür submarine Zwecke mittelst elek-
trischem Kohlenlichtc, für die Dauer eiucö Jahres.

Die Privilegiums-Beschreibungen, dcrcn Geheim-
haltung angesncht wurde, bcfindcu sich im k. l. Privi«
lcgien-Archivc in Aufbcwahruug, nnd jene von 3, 4, 8,
10, 12, 13, 15. 18 u. 19, oercn Gchcimhallnng nicht
angesucht wnrdc, können daselbst von Jedermann ein«
gesehen werden.

(l27)

Kundmachung.
Laut einer Eröffnung des k. k. Kriegsminister

riums vom 24. April l. I . , Z. l l l i t l , haben Seine
s. k. apost. Majestät bei dem durch die Aufstel-
lnng von Feld'Sanitätör?lnstalten gestcigettcn Ac,
darfe an Feldärztcn zur Gewinnung der erforder»
lichen ?lnzahl von Zwilarzlen und Wundärzten,
theilö zur Anstellung als k. k. Feldarzte auf systc<
misirtcn Ober» und Unterarztens-Posten, theils zur
zeitwcisen Vcrfthung des ärztlichen Dienstes in den
stabilen Mi l i tä r . Heilanstalten gegen Diäten Nach-
stehendes zu genehmigen geruht:

1. Doktoren der Medizin und Chirurgie er«
halten die sogleiche Anstellung als wirkliche Ober-
ärzte mit Nachsicht der vorgeschriebenen dreimonat»
lichen Praxis, wenn dieselben die sonstigen Auf«
nahmsbcdingungen erfüllen.

2. Wenn Doktoren der Medizin und Chirurgie
nur anf die Zeit des BedarfeS als Oberärzte ein-
treten »vollen, wird über oaS festgesetzte Maximal«
alter von 32 Jahren hinausgegangen.

3. Sind Doktoren der Medizin und Chirurgie
verheiratet, so müssen sclbe im Fallender oeaosich«
tigten bleibenden Anstellung die systemmaßige Hei-
ratskaution pupillarmaßig sickerstcllen oder im Falle
deS Eintrittes auf die Zeit des Bedarfes die Pen.
sionsverzichtS.Revelse ihrer Gattinnen beibringen.

4. Aerzte, welche nur Doktoren der Medizin
sind, werden als provisorische Oberärzte für die
Feldspitälcr angestellt, haben jedoch im Falle des
ehelichen Standes die Pcnsionsvcrzichts Reverse
ihrer Frauen beizubringen;

5. Für Wundarzte, welche im Besitze des
DiplomS als Hlll^iijll-l ooer I'alruni ^liil'Ul'Alne
sind, gelten bei ihrer Anstellung als Unterärzte
gleichfalls die »ul> l , 2 und 3 angeführten Be-
dingungen.

t l . Die auü dcm Zivilstande neu eintretenden
Fcldärzte erhalten bei ihrer Anstellung Gratifika«
tionen, und zwar:

Oberärzte 2Utt f!.
Unterärzte I'll» »

Außerdem werden ihnen die ihrer neuen Charge
zukommenden Ausrüstungöveittäge verabfolgt, wenn
sie zur Dienstleistung bei einer mooilisirttn Truppe
oder Anstalt eingetheilt werden.

7. Weiters werden Zivilarzte und Wundärzte
in den FriedcnS-Spitälern gegen dem Bezug von
Diäten von fünf beziehungsweise drei Gulden
ö. W. täglich verwendet und denselben nebstdei die
Naturalwohnung nach dcm Transcnal-Ausmaße
für Ober- und Unterärzte, sowie die Vergütung
der Reiseauslagen an den Anstellungsort und zu»
rück bewilligt; endlich wird, wenn sie in der
Spltalödil'nstlcistung ihr Leben einbüßen sollten,
ihren Witwen uud W^iscn eine Gnadengabe zu-
gesichert.

O. Sollen Zivilarzte und Wundärzte, welche
sich bei den Truppen oder Spitälern im Felde
dem Dienste widmen, bei Verleihung von Zivi l ,
Staats Bedienstungen im Medizinalfache beson»
ders berücksichtiget werden.

Mi t derselben Allerhöchsten Entschließung haben
Se. k. k. Apostolische Majestät weiters allergnä-
digst zu genehmigen geruht, daß im Bedarfsfälle
auch Ziuilapolhcker gleich den Zivilwundäizlen
mit dem Bezüge von Diäten im Betrage tägli-
cher drei Gulden, der Naturalwohnnng und der
Reisevergütung verwendet werden.

Jene Zlvilärzte und Wundärzte, wslchc in
der einen oder der anderen Eigenschaft verwen«
det werden wollen, haben sich unter Beibringung
ihrer Diplome und sonstigen Aufnahmsdokumente
entweder bei der l4 . Abtheilung des k. k. Kriegs-'
Ministeriums oder bei den fünf Abtheilungen der
betreffenden Landcsgeneralkommanden zn melden.

Die Zivilapotheker haben ihre Gesuche bei
der Militäl'Medikamenten-Negiedirektion in Wien
oder bei den Mcdikamentendepotö in den Kro»,
ländern einzureichen.

Was hicmit zur Kenntniß des Sanitats-
Personales gebracht wird.

Laibach am 2. Ma i l866.

Vom k k. Llmdes-Prästdium.
(»2^2) Nr. 2«5ö7

Kontur s.
Zur Besehung der in Erledigung gekomme«

ncn Postexpedientenstelle in Rakek wird hiemit der
Konkurs eröffnet.

Die mit diesem Dienstposten verbundenen Be-
züge bestehen in einer Iat>eüdestallung von !8<l fl.,
emem Amtspauschale jährl. 40 si. und einem Pau«
schale jährl. »80 si. für die täglich viermaligen
Botengange zum und vom Bahnhöfe in Rakek.
Dagegen hat der Postexpcdient eine Kaution vo«
2<w ft bar, oder hypothekarisch, oder in 5 P»'l'i'
Obligationen zn leisten und sich vor dem Dienst-
antritte einer Prüfung auS den Postmanipulationb»
Vorschriften zu unterziehen.

Die Bewerber haben ihre eigenhändig gc'
schnebenen Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen
bei der gefertigten Postlirektion einzubringen und
sich über ihr Alter, bisherige Beschäftigung, 35"-
mögenöverhältmsse, sittliches und politisches Wohl'
verhalte» auszuweisen.

Trieft, am 25». April ,8tt6.
A . k. Postdircktion. ^ _-

" ( 1 2 2 ^ 3 ) Nr7^t t " -

Konkursmlsschreibullgs-Widerruf.
I n Folge höherer Welsung wird das hicr-

ortige Edikt vom ?. d. M>, Z. 58 , womit weg/"
Wiederbesetzung der in Franz erledigten Notaröstel"
der Konkurs ausgeschrieben wurde, widerrufen«

Cilli, am 25. April I8l i«.
K . k. Notariatskammer. ^ ^ ^ _ ^

" (126—l ) " N r . 27? l '

Kundmachuug. .
D i e n s t a g am 8. M a i d . I . , Vormittag

um !N Uhr, wird bei dcm Magistrate emc ve
deutende Quantität verschiedener Eisengattung^
als : Fenster« und Sauglochkranz, Gitter, Gewichl ^
eine große Thür :c., lioitando verkauft, und
werden Kauflustige hiezu hiermit eingeladen-

Sladtmagistrat ttawach, am 30. April »î Ob.
Der Vüraermtlster: Dr. G. H . <lost"'


